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giti'id), D*tt 21 ©JttoUrr 1920

Saß bu nidjt über ©djabeu Kagft,
©ici), n>aS bu fagft unb too bn'ô fagft.

Ban-ebroaik.

Saupoltjeiltdje ©ctotllt»
fluttßcit ber ©tnbt Süritfj
würben am 15. Dt'tober für
folgenbe Sauprojefte, teil-
weife unter Sebingungen, er»

teilt: 1. ©. Söalber für eine

Slutoremife 3luguftinergaffe 8, 3- 1 ; 2. Saoerio & (So.

31.=©. für einen Slnbau fgtetnricfjfira^e Sr. 221, 3. 5;
3. ©entmler & ißebraijini für eine Sachwohnung Otto»
ftrafje 21, $. 5; 4. @. SRaurer für einen ©ctjuppen»
anbau mit Slutoremife Söfchibachftrafje 3, 3- 6; 5. ©.
3Reili»2Befpi für eine ©infriebung $rotten=/.f)öuggerftra|e
Sr. 112, 3- 6; 6. £). Surffjart für einen Umbau Sil»
leterfirafje 6, 3- 7 ; 7. SR. ©ut)er=SSüller für eine 3luto=
remife im ©tallgebäube ffetjrenftrafje 20, 3-

Sie ©rftelluttg eines ©etperfiefdpIflebäubeS in
3ürtd) gehört p ben notmenbigfien ftäbtifcfjen Sauten,
bie wegen ber ©elbnot prüdgeftetlt werben müffen. Ser
©efcljäftSbericht ber 3entralfchulpflege fdjreibt bap,: SaS
SMrîen ber ©ewerbefctjule wirb buta) bie mifjlic^en
Saumoerhältniffe wefentlich beeinträchtigt. Qmmer nocf)
ift ber gröfjte unb wiçhtigfie Seil ber ©ewerbefctjule in
üerftreuten, unptätiglichen SSietlofalen untergebracht.
Sie fdfon oor jwei Qahrjehnten eitigefeljten Seftrebungen,
ber ©ewerbefcfjule ein eigenes ,£>auS p fttfjern, oerliefen
ergebnislos, ba man perft bie Schule reorganifteren

wollte. Sie Seorganifation ift feit einigen fahren er=

lebigt; nun finb eS bie $inanj= unb bie Sauplatjfrage,
bie heminenb fi<f) in ben SBeg ftellen. ©0 ift eS ge=

f'ommen, baf} bie ©tabt 3ärich, wo fich fonft alle bie

oerfchiebenen ©chulgattungen fcpner unb gut eingerich=
teter ©ebäube erfreuen, für bie ©djule ber breiten Solls»
maffen îein £)auS p erftellen imftanbe gewefen ift.

görberuitg Der §>od)bautätigleit im Slanton «jürirfj.
Ser ßantonSrat genehmigte folgenbe Einträge ber Slow»

miff ion: „1. 3^r ©rfüllung ber beut Santon auS bem

SuubeSratSbefcljlufj betreffenb 9JIilberung ber Sßoh»
nungSnot burd) görberung ber |>ochbautätigleit 00m
9. gebruar 1920 bepljungSweife 11. ÜSai 1920 er=

machfenben Serpflicljtuugen wirb ein Srebit oon
I,435,000 $r. pr Serfügung geftellt. 2. 3ur ©ewäfp

rung 001t Sahriehen gemäfi 9trt. 4 beS SunbeSratS»
befchluffeS betreffenb fförberuttg ber $ochbautätigleit com
15. Quli 1919 wirb ein weiterer Srebit oon 319,000 $r.
bewilligt."

SÖugenoffenfchßft '3cntralftraße in 3«rtd). Sie
iîontmiffion für bie ©ubo entipnierung ber Sauge»
noffenfrfjaft 3entralftrafje unterbreitet bem Sate folgen»
ben neuen Eintrag : Ser Saugenoffenfchaft 3«»lralftraf;e
wirbüan ben Sau ber Käufer ©ihlfetbftrafje»
.fpaSlerftrafje bie Seteiligung mit 350,000 grauten
II. £>t)potheE unb 15,000 grauten ©enoffenfcfjaftSanteilen
gemäfj. Sarlehenoertrag pgefichert. Ser ©tabtrat wirb
ermächtigt, bem SegierungSrate gegenüber bie ©rflärung
abpgeben, bafj bie ©tabt für bie Summe oon 150,000
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entsprechenden Rabatt.

Zürich, den AI Oktsüer 1939

Daß du nicht über Schaden klagst.
Sieh, was du sagst nnd wo dn's sagst.

kâu-ebrîM.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden ani 15. Oktober für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. C. Walder für eine

Autoremise Augustinergasfe 8, Z. 1 ; 2. Daverio A Co.
A.-G. für einen Anbau Heinrichstraße Nr. 221, Z. 5;
8. Semmler A Pedrazzini für eine Dachwohnung Otto-
straße 21, Z. 5; 4. G. Maurer für einen Schuppen-
anbau mit Autoremise Röschibachstraße 3, Z. 6; 5. C.
Meili-Wespi für eine Einfriedung Trotten-ZHönggerstraße
Nr. 112, Z. 6; 8. H. Burkhart für einen Umbau Bil-
leterstraße 0, Z. 7 ; 7. R. Guyer-Müller für eine Auto-
remise im Stallgebäude Fehrenstraße 20, Z. 7.

Die Erstellung eines Gewerveschulgebäudes in
Zürich gehört zu den notwendigsten städtischen Bauten,
die wegen der Geldnot zurückgestellt werden müssen. Der
Geschäftsbericht der Zentralschulpflege schreibt dazu.: Das
Wirken der Gewerbeschule wird durch die mißlichen
Naumverhältnisse wesentlich beeinträchtigt. Immer noch
ist der größte und wichtigste Teil der Gewerbeschule in
zerstreuten, unzulänglichen Mietlokalen untergebracht.
Die schon vor zwei Jahrzehnten eingesetzten Bestrebungen,
der Gewerbeschule ein eigenes Haus zu sichern, verliefen
ergebnislos, da man zuerst die Schule reorganisieren

wollte. Die Reorganisation ist seit einigen Jahren er-
ledigt; nun sind es die Finanz- und die Bauplatzfrage,
die hemmend sich in den Weg stellen. So ist es ge-
kommen, daß die Stadt Zürich, wo sich sonst alle die

verschiedenen Schulgattungen schöner und gut eingerich-
teter Gebäude erfreuen, für die Schule der breiten Volks-
Massen kein Haus zu erstellen imstande gewesen ist.

Förderung der Hochbautätigkeit im Kanton Wrich.
Der Kantonsrat genehmigte folgende Anträge der Kom-
mission: „1. Zur Erfüllung der dem Kanton aus dem

Buudesratsbeschluß betreffend Milderung der Woh-
nungsnot durch Förderung der Hochbautätigkeit vom
ö. Februar 1920 beziehungsweise 11. Mai 1920 er-
wachsenden Verpflichtungen wird ein Kredit von
I,435,000 Fr. zur Verfügung gestellt. 2. Zur Gewäh-

rung von Dahrlehen gemäß Art. 4 des Bundesrats-
beschlusses betreffend Förderung der Hochbautätigkeit vom
15. Juli 1919 wird ein weiterer Kredit von 319,000 Fr.
bewilligt."

Baugenossenschaft 'Zentralstraße in Zürich. Die
Kommission für die Subventionier un g der Bauge-
nossenschaft Zentralstraße unterbreitet dem Rate folgen-
den neuen Antrag: Der Baugenossenschaft Zentralstraße
wird^an den Bau der Häuser Sihlfeldstraße-
Haslerstraße die Beteiligung mit 350,000 Franken
II. Hypothek und 15,000 Franken Genossenschaftsanteilen
gemäß. Darlehenvertrag zugesichert. Der Stadtrat wird
ermächtigt, dem Regierungsrate gegenüber die Erklärung
abzugeben, daß die Stadt für die Summe von 150,000
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UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugketten,
Kurzglledrige Lastketten für Oiessereien etc '

Spezlal Ketten für Elevatoren Eisenbahn Bindketten.
Notkupplungsketten, Schiffsketten,Gerüstketfen Pflugketten.

Gleitschutzketten fur Automobile erc.
Crössre lelslungsfàhigkeir • Bgene Prüfungsmaschine • Keilen hOchsfef Tragkraft.

AUFTRÄGE NttlMEN ENTQeOtN!
VEREINIGTE ORAMTWERKE A.-G.. ÖIEL

A.-G. OERcVON MOOS SCHEN EISENWERKE. LUZERN
M. M ESS & C'#. ptuGewsTco-RÜTI <ZO«»CM

iranien gleich ber fantonaten ©uboention für bie

baitâbauten ber Saugenoffenfcbaft 3^'dralftraße. für ben

$all einftefjen werbe, baß burdf) ben $anton§rat ober
ba§ Soif ber $rebit für bie ©uboentionierung oon
3Bof)n|au§bauten nicht erteilt werben foüte. ®ent S er*
laufe oon ftäbtifdjem Saulattb an ber ©if)t
fetb |ja§lerftraße, îîatafternummer 5955, im 2lu§*
maße oon 2311,5 m* pm greife oon 125,000 $r. an
bie ©enoffenfebaft ßentratfirafse wirb pgeftimnit.

©ine „Sau* unb ©ieblungS*©enoffenfebaft mit
©inftfjluß üoit $eren=, 2Uter3= uni) öntmliöenljeimen"
f;at fiel) in 3 ü r i cf) gebifbet, bie im |>anbel§regifter ein*

getragen ift unb ben ©ebanfen oermirflid)en will, baß
burdf bie ©ofibarität ber ©efamtfjeit ber ©tntoofjner
be§ Äanton§ 3"«cf) iu ibeater SBeife bafjin gearbeitet
werbe, bie 2Öot)nung§not fühlbar p oerringern unb
burd) ©djaffuitg oon gerientjeimen großen @tile3 in
ber heutigen 3eit, ba bie Serien Stttgemeingut werben,
bent ©injelnen aud) ben richtigen ©cnuß feiner Serien

p ermöglichen.
®ie neue „Sau* unb ©iebtungëgenoffenfdjaft im

Danton 3ürid)" bat ihren ©it) in 3üridh ; ihr ©efretär
ift 3)r. @. 2t. ©cbmib, ber bekannte 93olf§wirtfchafter ;

präfibiert wirb fie oon ©. SRaurer, Beamter be§ ©täbti*
fchen Saumefen§. ©ie umfaßt at§ gemeinnütziges Unter=

nehmen „Bieter unb weitere greunbe einer fojialett
Sobenpotitif". 3*»^ ber ©enoffenfebaft ift, burd) ©amm*
[uttg unb banfittäßige Sermaitung ber 9Jiitgtieberbei=
trüge unb weiterer ©ingänge (Segate, ©efdjenfe, ©ub=
oentionen) Saufapital unb Sautanb p befdjaffen unb

biefe§ fortgefetjt pr ©rftetlung oott bittigen ÜBobnititgen

für .ben prd)erifcben 2lrbeiter= unb Siittelftanb ait§=

|cf)tie§fich p oertoenben.-
®te finangietten Serpflicßtungen ber SHtglièber be*

ftehen in einem einmatigen @intritt§gelb oon 2 $ranfen
uttb monattieben SHnbeftbeiträgen oon 1 $r., wofür bfl.3

^Sdfitgfieb unter übrigen^ gleichen Uinftättben foweit mög*
tief) ba§ Sorpg§red)t auf eine Söobnung ber ©enoffew
feßaft erhäft. $ür Serbinblicbfeiten ber ©enoffenfebaft
haftet nur ba§ ®enoffenfcbaft§oermögen. SetriebSüber*
febüffe werben auêfcf)tiefsüch p 2lmortifation§jwecfen oer*
wenbet unb gut 2tu§bebnung be3 Unternehmens. ®ie ©etber
ber ©enoffenfebaft werben bis p ihrer Sermenbitttg bei

ber prdferifeben Jîantonatbanf jiuStragenb angelegt.
©täbtifebe Scntfreöite in SäMntcrtbur. 2)eiP@rope

©tabtrat genehmigte bie SacbtragSfrebite für Serbeffe*

rung ber ©traßenübergänge an ber ©eteifeantage ber

©a§fahri£ (8000 3?r.), für (Einrichtung ber eleftrifdjen
£>eipng in ber Äaferne (6300 $r.) unb für Einrichtung
ber Ubrenfteinfabriü für baS Äonoift ber tanbmirtfebaft*
liehen 2Binterf<bule (3000 gr.).

SCÔoIjntpuêbnuten in Sern. ®er ©tabtrat oon
Sern befebioß, ber ©emeinbe einen ßrebit oon 547,000
^ranfen p bewilligen pr ©rftetlung oon 6 Sßob"
bäufprn gu je fed)§ 2ßot)nungen an ©tette ber
urfprüngtich oorgefebetten 33araetenbauten.

S)er SBau uôtt äöobntjiiufern in ^auanneê (Sern)
fdjeint in gtuf? fommen p wollen. ®ie ïantonafen unb
eibgenöffifdben Seitrüge finb pgefiebert, fo bafj man auf
einen ermäßigten 9Jlietjin§ rennen fann. ©3 tourbe ein

engerer 2lu§fd)uß gebitbet, ber bie Saupreife p prüfen
haben wirb. Söenn ba§ 9îefuttat günftig ift, t'ann mit
bent Sau im grübting begonnen werben.

Saultdjeè uuê Dent Canton ©djwtjj. 2Jîit 9tüd=
ficht auf ben „t'ommenben ©ee" regt fid) im S or ber*'
tat bie ©pefulation. foil eine SJletjgerei gebaut,
©ebubtüben foHen eingerichtet unb ©efebäfte oergrößert
werben. 2luf aflfätlig p oerïaufenbe ober gu oerpad)=
tenbe SBirtfcbaften finb b"^ greife geboten worben.
2Han oerfpricht fiif) gotbene Serge oon ber Qnangriff »

nähme be§ SBäggitaler 3Berl'e§.
®ie Sautätigleit in Sttfel. 2lnf beut 2treal be3

ehemaligen „Söwenbrätt" an ber 2llemannengaffe ift mit
bent 2lufbau oon adbt Sßobnbäufertt begonnen worben.
@3 finb auf bent großen Saufomplej nun in Sülbe 21

fjirften gu pbten. 2lm ©dborrentoeg finb für oier p
erftettenbe SBobttbüufer bie Sorarbeiten int ©ange. 3it
einer @b«mifd)ß" ber ©anbgrubetiftraße wirb
gegenwärtig ein ©todattfbau auf einer Siegenfehaft, fowie
ber Sau großer ©efebüft§gebüuticbfeiten auf bent ^abrit-
areat an ber 9liebenteid)ftraße oorgenomnten. 2ltt ber
SHauerftraße erftettt eine ebentifebe Sabril eine größere
©efebüftäbaute. ®ie Sorarbeiten pr ©rftetlung eineéi

großen ^abrifgebäube§ für ©efcbäft§bücher unb Sinter^
anftalt b«6en an ber SJtittlerenftraße begonnen. 21«

Johann Graber, EnW
Telephon-Nummer 506.

litte, Winferthur,

Patentierte Zementrohrformen-VerSchlüsse. Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.
Spezialmaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
Eisen - Konstruktionen jeder Art. 3811
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Franken gleich der kantonalen Subvention für die Wohn-
Hausbauten der Baugenossenschaft Zentralstraße. für den

Fall einstehen werde, daß durch den Kantonsrat oder
das Volk der Kredit für die Subventionierung von
Wohnhausbauten nicht erteilt werden sollte. Dem Ver-
kaufe von städtischem Bauland an der Sihl-
feld-Haslerstraße, Katasternummer 5955, im Aus-
maße von 2311,5 zum Preise von 125,000 Fr. an
die Genossenschaft Zentralstraße wird zugestimmt.

Eine „Bau- und Siedlungs-Genossenschaft mit
Einschluß von Ferien-, Alters- und Jnvalidenheimen"
hat sich in Zürich gebildet, die im Handelsregister ein-

getragen ist und den Gedanken verwirklichen will, daß
durch die Solidarität der Gesamtheit der Einwohner
des Kantons Zürich in idealer Weise dahin gearbeitet
werde, die Wohnungsnot fühlbar zu verringern und
durch Schaffung von Ferienheimen großen Stiles in
der heutigen Zeit, da die Ferien Allgemeingut werden,
dem Einzelnen auch den richtigen Genuß seiner Ferien
zu ermöglichen.

Die neue „Bau- und Siedlungsgenossenschaft im
Kanton Zürich" hat ihren Sitz in Zürich; ihr Sekretär
ist Dr. C. A. Schmid, der bekannte Volkswirtschafter;
präsidiert wird sie von G. Maurer, Beamter des Städti-
schen Bauwesens. Sie umfaßt als gemeinnütziges Unter-
nehmen „Mieter und weitere Freunde einer sozialen
Bodenpolitik". Zweck der Genossenschaft ist, durch Samm-
lung und bankmäßige Verwaltung der Mitgliederbei-
träge und weiterer Eingänge (Legate, Geschenke, Sub-
ventionen) Baukapital und Bauland zu beschaffen und

dieses fortgesetzt zur Erstellung von billigen Wohnungen
für den zürcherischen Arbeiter- und Mittelstand aus-

schließlich zu verwenden/
Die finanziellen Verpflichtungen der Mitglieder be-

stehen in einem einmaligen Eintrittsgeld von 2 Franken
und monatlichen Mindestbeiträgen von 1 Fr., wofür das

Mitglied unter übrigens gleichen Umständen soweit mög-
lich das Vorzugsrecht auf eine Wohnung der Genossen-
schaft erhält. Für Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet nur das Genossenschaftsvermögen. Betriebsüber-
schlisse werden ausschließlich zu Amortisationszwecken ver-
wendet und zur Ausdehnung des Unternehmens. Die Gelder
der Genossenschaft werden bis zu ihrer Verwendung bei

der zürcherischen Kantonalbank zinstragend angelegt.
Städtische Baukredite in Winterthur. Det^Große

Stadtrat genehmigte die Nachtragskredite für Verbesse-

rung der Straßenübergänge an der Geleiseanlage der

Gasfabrik (8000 Fr.), für Einrichtung der elektrischen

Heizung in der Kaserne (6300 Fr.) und für Einrichtung
der Uhrensteinfabrik für das Konvikt der landivirtschaft-
lichen Winterschule (3000 Fr.).

Wohnhausbauten in Bern. Der Stadtrat von
Bern beschloß, der Gemeinde einen Kredit von 547,000
Franken zu bewilligen zur Erstellung von 6 Wohn-
Häusern zu je sechs Wohnungen an Stelle der
ursprünglich vorgesehenen Barackenbauten.

Der Bau von Wohnhäusern in Tavannes (Bern)
scheint in Fluß kommen zu wollen. Die kantonalen und
eidgenössischen Beiträge sind zugesichert, so daß man auf
einen ermäßigten Mietzins rechnen kann. Es wurde ein

engerer Ausschuß gebildet, der die Baupreise zu prüfen
haben wird. Wenn das Resultat günstig ist, kann mit
dem Bau ini Frühling begonnen werden.

Bauliches aus dem Kanton Schwyz. Mit Rück-

ficht auf den „kommenden See" regt sich im Vorder-'
tal die Spekulation. Es soll eine Metzgerei gebaut,
Schuhläden sollen eingerichtet und Geschäfte vergrößert
werden. Auf allfällig zu verkaufende oder zu verpach-
tende Wirtschaften sind hohe Preise geboten worden.
Man verspricht sich goldene Berge von der In angriff-
nähme des Wäggitaler Werkes.

Die Bautätigkeit in Basel. Auf dem Areal des

ehemaligen „Löwenbräu" an der Alemannengasse ist mit
dem Aufbau von acht Wohnhäusern begonnen worden.
Es sind auf dem großen Baukomplex nun in Bälde 21

Firsten zu zählen. Am Schorrenweg sind für vier zu
erstellende Wohnhäuser die Vorarbeiten im Gange. In
einer Chemischen Fabrik an der Sandgrubenstraße wird
gegenwärtig ein Stockaufbau auf einer Liegenschaft, sowie
der Bau großer Geschäftsgebäulichkeiten auf dem Fabrik-
areal an der Riehenteichstraße vorgenommen. An der
Mauerstraße erstellt eine chemische Fabrik eine größere
Geschäftsbank. Die Vorarbeiten zur Erstellung eines

großen Fabrikgebäudes für Geschäftsbücher und Linier-
anstatt haben an der Mittlerenstraße begonnen. An

«lotisnil Lrsber, k»I«k
?«!vpknu»NIumir>vr KV«,

M. làlerttun',

k
patentierte Aementrokrkoroien-Verscklüsse. Tpesislartikel: Normen kür alle betriebe.

Zpexislmssedknen kür lksuersteine, kioklbläcke U5vv.

» IRon»ìnulCiîionvn 3811
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Verband Schweiz, Dachpappen-Fabrikanten E. G,

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZURICH Peterhof :: Bahnhofsfrasse 30

Tel«gramme DACHPAPPVERBAND ZÜRICH -! Telephon -Nummer Selnau 3638

Lieferung von: ||||||

Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

Teerfreie Dachpappen

liiiiml
for ©Ifäfferftrafje erftetlt eine ©rofjmehgerei eine grofje
Sutomobitmerfftätte. gmei 9Bot)nqäufet finb an ber
Slntfelftrafje im ©ntftefjen begriffen. 2Int ®reifpih an
ber ©unbelbitigerftraffe hat eine gufyrfyatterei mit bem
®au eine§ grofjen SagerfjaufeS begonnen. Stuf bem
9lreal bei ©t. ^jotjann^fjeinijafenS ift bie neue SrifetU
fabrif mit Jïeffelhattl unb §ocf)!amin fertig erfteltt morben,
unb roirb bemnächft ben Setrieb aufnehmen fönnen. gür
weitere Sauten, Sîagajiw unb ÜBerfftattgebäube an ber
•fbüningerftrafje merben jureit bie $unbamente a^g,
graben. Son Umbauten ju @efcf)äftl= unb Stßoijnjmedten
finb toeiter bie beiben Siegenfclfaften greieftrafje 75 unb
Sämnteingaffe 13 ju ermähnen. ®al groffe Slnatomie*
gebäube an ber ißeftatojjiftra^e gefjt nun in wenigen
Söoctjen ber Sottenbung entgegen, ebenfo ber Ijübfdje
^olijéipoften an ber fparbftrafje ; er foil auf Seujah*
belogen merben.

®ie neue Sütrnljalle in ©elterfinücn (Safettanb)
ift unter ®ad) gebracht, ©ie ift nach ben planen bei
2lrci)iteften fperrn Slrttolb Sie per in Sratteln aul=
geführt, unb wirb, wenn einmal fir unb fertig erftetlt.

eine gierbe ber Drtfcljaft bitben. SBä^renb bei Söinterl
foil ber gnnenbau oollenbet werben.

Snttlicfjel nom Serfammlunglfaal bei Söller-
bunbel. SSan fdEjreibt bem „Sunb" : ®ie Umarbeiten
bei ehemaligen Seformationlfaale! fc^reiten
rafet) borroärtl. ®ie 3Bänbe haben eine Stönung in
phörtijifc^ Sot erhalten, welche bal Sluâfehen bel ©aalel
fo ftarf oeränbert hat, bafj nun ber ©aal, ber ehebent
felbft bie ©enfer etwal abftofjenb anmutete, auf bie Ser=
treter bei Sölferbunbel, bie nach ©enf gefoitttiten finb,
ben beften ©ittbritcf gemacht hat. ©I fteÇt feft, baff bie

©inridjtung ber beiben Sofalitäten — Serfatnmlungl*
faal unb ®elegiertenl)otel in ber Sue bu SSonUSlanc —,
welche ben fperren ©ignouç, ©taatlratlpräfibent, unb
©uitlaume g-atio, bent in ©acfjen bei alten unb neuen
©enf ©rfahrenften unb bent juoerläffigften Drganifator,
anoertraut würben, mit feinem Serftänbnil unb unter
Serücfficf)tigung auch ber fleinften Söänf^e ber Ser=

fammlunglteilnehmer burdhgefährt würbe, ©obann ift
beim Sahttl)of ©ornaoitt mit ben Arbeiten jum Sau
einer 1000 m® faffenben £>at(e begonnen morben.

îlusïtellung „liauftoffe unb ünitraeifen"
im Sfunftfletnerbemufeunt in 3üri(b.

(Storcefponbcnj.) (©djluft.)

8. Stäbtlfcfye îîîufterfyâufet: ait 4wv

iDibldhftvafje, ^Udcl? 6.
Stätte unb Soranfchläge, fowie namentlich bie jeich*

iterifdje ®arftcftung ber tierwenbeten Sauweifen für

bie Umfaffunglmauern mit Slngabe bei SBätmefdwh*
bermögenl unb ber Saufoften laffen ein Urteil 51t über
bie ©ignung ber berfdjiebetten Sauweifen, £>erborjm
heben ift bie gute äufjere gorm biefer Sauten, nament=
licï; gegenüber attbern im gleichen Saum aulgeftellten
Slttlführungcn.

lieber Sauweifen, SBärmefchuh unb Saufoften fol»
genbe gufammenfteflung, wobei bie Siauer je bon
àufjen nath innen aufgeführt ift:

Sejetchnung :
Sacffteinntauerwerf,

35 cm ftarf

îfalffteim u. ©pejial-
baefftein Stauermerf,

32 cm ftarf

©c§Iacfengufj=Sau=
ftein 32 cm ftarf

Sacfftein=@cl)tacfen=
fteimSlauerwerf,

32 cm ftarf

Slttorbnttng :

Sacfftein 6/12 25 cm
Sacffteinhohlfteine

0/12/25 cm (abweclp
felnb aufjen u. innett)

ßalffanbfteiit
6/6/12 cm ©chlacfem
fanbfütlung 5 cm,

@pejial=Saifftein mit
Siifcf)ung bott ©äg=

tttehl ttttb Torfmull

©chlacfettgufjbau*
fteine 12/32 cm attfjett

15/32 cm innen,
bajwifchen 5 cm

©chtacfenfanbfültung

Sacffteine 6/12/25 cm
©chlacfenfteine 6 cm

SBärntetranl*
miffionlfoäffijient 0,95 Or—(t-Ht

1
0,45 0,85

Sreil bel SJÎauer-
to erfel pro m®

nach 3lttlführung
107.50 gr. 100.- gr. •98.— gr. 105.— gr.
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der Elsässerstraße erstellt eine Großmetzgerei eine große
Automobilwerkstätte. Zwei Wohnhäuser sind an der
Amselstraße im Entstehen begriffen. Am Dreispitz an
der Gundeldingerstraße hat eine Fuhrhalterei mit dem
Bau eines großen Lagerhauses begonnen. Auf dem
Areal des St. Johann-Rheinhafens ist die neue Brikett-
fabrik mit Kesselhaus und Hochkamin fertig erstellt worden,
und wird demnächst den Betrieb aufnehmen können. Für
weitere Bauten, Magazin- und Werkstattgebäude an der
Hüningerstraße werden zureit die Fundamente ausge-
graben. Von Umbauten zu Geschäfts- und Wohnzwecken
sind weiter die beiden Liegenschaften Freiestraße 75 und
Bäumleingasse 13 zu erwähnen. Das große Anatomie-
gebäude an der Pestalozzistraße geht nun in wenigen
Wochen der Vollendung entgegen, ebenso der hübsche
Polizeiposten an der Hardstraße; er soll auf Neujahr
bezogen werden.

Die neue Turnhalle in Gelterkinden (Baselland)
ist unter Dach gebracht. Sie ist nach den Plänen des
Architekten Herrn Arnold Mèyer in Pratteln aus-
geführt, und wird, wenn einmal fix und fertig erstellt,

eine Zierde der Ortschaft bilden. Während des Winters
soll der Jnnenbau vollendet werden.

Bauliches vom Versammlungssaal des Völker-
bundes. Man schreibt dem „Bund" : Die Umarbeiten
des ehemaligen Reformationssaales schreiten
rasch vorwärts. Die Wände haben eine Tönung in
phönizisch Rot erhalten, welche das Aussehen des Saales
so stark verändert hat, daß nun der Saal, der ehedem
selbst die Genfer etwas abstoßend anmutete, auf die Ver-
treter des Völkerbundes, die nach Genf gekommen sind,
den besten Eindruck gemacht hat. Es steht fest, daß die

Einrichtung der beiden Lokalitäten — Versammlung^
saal und Delegiertenhotel in der Rue du Mont-Blanc —,
welche den Herren Gignoux, Staatsratspräsident, und
Guillaume Fatio, dem in Sachen des alten und neuen
Genf Erfahrensten und dem zuverlässigsten Organisator,
anvertraut wurden, mit feinem Verständnis und unter
Berücksichtigung auch der kleinsten Wünsche der Ver-
sammlungsteilnehmer durchgeführt wurde. Sodann ist
beim Bahnhof Cornavin mit den Arbeiten zum Bau
einer 1000 m° fassenden Halle begonnen worden.

Ausstellung „Baustoffe «ud Bauweise»"

im Kuuftgewerdewuseum i« Zürich.
(Korrespondenz.) (Schluß.)

8. Städtische Mnsterhäuser an der
Ivibichstrasze, Zürich 6.

Pläne und Voranschläge, sowie namentlich die zeich-
nerische Darstellung der verwendeten Bauweisen für

die Umfassungsmauern mit Angabe des Wärmeschutz-
Vermögens und der Baukosten lassen ein Urteil zu über
die Eignung der verschiedenen Bauweisen, Hervorzu-
heben ist die gute äußere Form dieser Bauten, nament-
lich gegenüber andern im gleichen Raum ausgestellten
Ausführungen.

Ueber Bauweisen, Wärmeschutz und Baukosten fol-
gende Zusammenstellung, wobei die Mauer je von
außen nach innen aufgeführt ist:

Bezeichnung: Backsteinmauerwerk,
35 em stark

Kalkstein- u. Spezial-
backstein Mauerwerk,

32 em stark

Schlackenguß-Bau-
stein 32 em stark

Backstein-Schlacken-
stein-Mauerwerk,

32 em stark

Anordnung:

Backstein 6/12 25 cm
Vacksteinhohlsteine

0/12/25 em (abwech-
selnd außen u. innen)

Kalksandstein
6/6/12 cm Schlacken-
sandfüllung 5 em,

Spezial-Backstein mit
Mischung von Säg-

mehl und Torfmull

Schlackengußbau-
steine 12/32 em außen

15/32 em innen,
dazwischen 5 em

Schlackensandfüllung

Backsteine 6/12/25 em
Schlackensteine 6 em

Wärmetrans-
missionskoöffizient 0,05 1,10 0,45 0,85

Preis des Mauer-
Werkes pro m"

nach Ausführung
107.50 Fr. 100.- Fr. 08.— Fr. 105.- Fr.
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